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Der kleine

SMetftxxtor
Zwei fröhliche Seiten
der Reisezeitschrift

«Schweiz» 12/1982

Redaktion
Nebelspalter-Verlag
E. Löpfe-Benz AG
Rorschach

Berufsrisiko
Der junge Schriftsteller

schickt das 400seitige Manuskript

seines ersten Romans an
den Verlag. Der Lektor schreibt
zurück: «Leider können wir das
Papier nicht kaufen, da es
schon beschrieben ist! »

Definition
Ein Politiker über die

Umweltverschmutzung: «In
Sachen Umwelt ist bei uns alles im
Fluss...»

Überraschung
Nach dreiwöchiger Weltreise

schaut sich das Ehepaar die
Ferienphotos an. Plötzlich ruft
sie: «Oh, wie schön, in Montreal

waren wir auch! »

Vorschlag

Pardon
«Ich bin Gedankenleser und

weiss alles, was Sie denken! »

« Oh, dann entschuldigen Sie
bitte vielmals!»

Schlagfertig
Ein Sportwagenfahrer hält

neben einer Fussgängerin an:
«Kann ich etwas für Sie tun,

meine Süsse, ich fahre in Flichtung

Norden?»
«Aber sicher: Grüssen Sie

dort die Eskimos von mir... »

Der wohlmeinende Chef will
einen neuen Geist in seinen
Angestellten wecken. Er ruft sie
zusammen und sagt:

«Wenn ich ins Geschäft komme,

will ich jeden eifrig bei der
Arbeit sehen. Und ich stelle
hier ein Kästchen auf; da kann
jeder, ohne seinen Namen zu
nennen, Vorschläge machen,
wie das zu erreichen wäre. »

Am nächsten Tag findet er
ein Blatt in dem Kästchen, und
darauf steht: «Nehmen Sie die
Gummisohlen von Ihren
Stiefeln!»

Wer die Wahl hat...
Dupont und Durand speisen

im Restaurant und lassen siah
Forellen geben. Es kommt eine
grössere und eine kleinere.

«Bediene dich», sagt
Durand.

«Nein, nein, nimm du zuerst»,
sagt Dupont.

Nach einigem Hin und Her
bedient sich Durand mit der
grösseren.

«Du bist kein Gentleman»,
sagt Dupont.

«Warum?» fragt Durand.
«Weil du die grössere Forelle

genommen hast. »

«Welche hättest du denn
genommen?»

«Natürlich die kleinere. »

«Nun, jetzt hast du sie doch! »

Harte Schule
Der Feldweibel am ersten RS-

Tag zu den Rekruten: «Ihr werdet

Vater und Mutter vergessen,
aber mich niemals! »

Wörtlich
Richter: «Warum sind Sie in

die Seifenfabrik eingebrochen?»

Angeklagter: «Es ging mir so
dreckig! »

Erstaunlich
«Wie klein ist doch die Welt»,

sagte Herr Müller, als er seinen
Taschenatlas aufschlug.

Gemein
Er: «Kennst du den

Unterschied zwischen einem Taxi
und einem Bus?»

Sie: «Nein.»
Er: «Gut, dann nehmen wir

den Bus!»

Im Züri-Tram
Eine VBZ-Kontrolleurin trifft

ein junges Fräulein ohne
Fahrausweis an. Darauf angesprochen,

wollte dieses nichts
verstehen und antwortete nur
englisch, konsequent nur
englisch.

Da ruft die Kontrolleurin laut
dem Fahrer zu: «Du, rüef de
Polizei, da chan öpper numme-
n-Änglisch!» — Kurz darauf
hören die Fahrgäste den zweiten

Ruf an den Fahrer: «Chauffeur,

chasch de Polizei wieder
abprichte; das Fräulein cha
jetzt wieder Tütsch! »



Glück
«Ich sage immer: Geld macht

nicht glücklich!»
«Das meine ich auch: Mit 20

Millionen Franken kann man
so glücklich sein wie mit 21

Millionen ...»

Vorschrift
Steuerzahler: «Nehmen Sie

doch endlich Vernunft an, Herr
Steuerkommissär! »

«Tut mir leid, als Beamter
darf ich grundsätzlich nichts
annehmen! »

Auf dem Arbeitsamt
«Wie viele Arbeitsplätze hatten

Sie im letzten Jahr?»
«Fünf.»
«Sind Sie Gelegenheitsarbeiter?»

«Nein, Fussballtrainer!»

Zwei Freunde treffen
sich

«Seit drei Nächten kann ich
nicht mehr schlafen. Ich brauche

dringend hunderttausend
Dollar und weiss nicht, wo ich
sie hernehmen soll.»

«Warum hast du dich nicht
an mich gewendet?»

«Was? Du hättest mir geholfen?»

«Das nicht, aber ich habe ein
ausgezeichnetes Schlafmittel.»

Kompliment
Er: «Woran denkst du gerade,

Barbara?»
Sie: «Ach, an nichts

Besonderes.»

Er: «Aber Täubchen, denk
doch mal an mich.»

Sie: «Das tue ich doch die
ganze Zeit!»

Das Genie
«Mein Mann ist ausserordentlich

tüchtig und geht mir im
Haushalt sehr zur Hand. Allein
am Samstag hat er die
Stereoanlage, den Geschirrspüler,
den Kühlschrank und den
Mixer im Nu in Ordnung
gebracht!»

«Wie hat er das
fertiggebracht?»

«Er hat eine neue Sicherung
eingesetzt!»

Missverständnis
«Waren Sie in Basel nicht

länger als in Bern?»
«Nein, ich war schon immer

einssechsundsiebzig! »

Im Sprechzimmer
Arzt: «Worunter leiden Sie?»
Patient: «Unter Unschlüssigkeit,

Herr Doktor, aber ich bin
mir nicht ganz sicher!»

Anfrage vom
Steueramt

«Woher haben Sie das Geld,
mit dem Sie Ihre Steuern
bezahlen?»

Klassisches Beispiel
Lehrer: «Was ist eine Sage?»
Schüler: «Das ist eine

Geschichte, die nicht stimmt!»
Lehrer: «Kannst du mir ein

Beispiel nennen?»
Schüler: «Die Wettervorhersage!»

Werbeslogan eines
Fechtklubs'

«Treten Sie in unseren Fechtklub

ein -wir brauchen frisches
Blut!»
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